
  
    Die dem Alpha bestimmte Drachenfrau

  

  Kapitel 56

  Am Himmel leuchtete der Vollmond und wurde Zeuge der Vereinigung des schwarzen Wolfs mit der Drachenhexe. Er erhellte das Zimmer, als ob er dem Paar seinen Segen erteilen wollte. Sein Licht strömte durch den Raum und gab Energie an die beiden Verliebten ab.



Mayson küsste Alina leidenschaftlich, begierig auf die Lippen seiner Gefährtin. Ihre vollen Lippen, jetzt von seinen Küssen tiefrot, und der Alpha bahnte sich mit seinen Küssen einen Weg bis zum Hals seiner Geliebten. Der Duft von ihr überflutete seine Nasenflügel, und Mayson seufzte tief, während er das Aroma inhalierte, das bereits in seinem Gedächtnis gespeichert war. Niemals würde er diesen Duft vergessen, der die Macht hatte, sein Herz zu beruhigen. Es war einfach überwältigend! --- schloss der Alpha.



Langsam zog seine Hände Alinas Kleidung aus, jedes Teil, das fiel, ließ einen Teil ihres Körpers unbedeckt. Mayson war fasziniert, als der Körper seiner Geliebten nur im Licht des Vollmondes lag. Er betrachtete aufmerksam ihren nackten Körper, die sinnlichen Kurven, die von dem Mondlicht beleuchtet wurden, und sie hypnotisierten Mayson.



__ Eine Göttin! --- flüsterte der Alpha und bewunderte seine Gefährtin. __ Meine Göttin! ---- beendete er und küsste Alina erneut. Mayson küsste ihren Hals und ließ sich bis zum Tal ihrer Brüste herab, während er eine mit den Lippen umschloss und mit der Hand die andere streichelte. Seine andere Hand wanderte vorsichtig zu dem "verbotenen" Bereich, seine Berührungen erkundeten mit Geschick die Region, die bald in Reaktion auf seine geschickten Hände feucht wurde.



Alina spürte Maysons Berührung auf vielfältige Weise, an verschiedenen Stellen, und gleichzeitig überkam sie ein Schauer. Ihre Intimität war feucht und verlangte nach mehr, und zu ihrer lustvollen Qual wusste Mayson, wie er ihren Körper auf eine unbeschreibliche Art aufregte, dass ihr Verstand jegliches Denken verweigerte. Ihr Körper sehnte sich wahnsinnig nach ihrem Gefährten, der kurz davor war, vor Aufregung zu explodieren. Doch als sie dachte, es sei unmöglich, noch weiterzugehen, empfand Alina die delikate Berührung von Maysons Zunge, die ihre Intimität durchdrang. Die Erregung und das Vergnügen führten Alina zu einem Höhepunkt des Genusses, während sie ihren Nektar der Zufriedenheit ausströmte, den die Berührungen in ihr ausgelöst hatten.



__ Köstlich! Dein Nektar, meine Königin, ist köstlich! --- sprach Mayson und saugte gierig an der Intimität seiner Geliebten.



Mayson erhob sich und begann, den Körper seiner Gefährtin in aller Ruhe zu küssen, jedes Stück für sich. Er positionierte sich zwischen ihren Beinen, und bevor er sie fragen konnte, ob sie weitermachen wolle, umarmte Alina ihn fest und zog seine Nackenhaare zu einem gierigen Kuss, voller Unbarmherzigkeit. Er spürte das Verlangen, das von seiner Geliebten ausging, und keine Frage musste mehr gestellt werden, denn die Antwort war bereits gegeben.



Mayson drang vorsichtig ein, während er seinen Instinkt zügelte, sich heftiger zu bewegen. Er beobachtete seine Gefährtin, die sich leicht zurückzog als Reaktion auf seine Invasion, und blieb still stehen, damit Alina sich an ihn gewöhnen konnte. Er küsste ihre vollen Lippen und wandte sich dann ihrem Ohr zu, knabberte sanft daran und wanderte weiter zu ihrem Hals, wo er die Stelle seiner Bissmarke liebkoste. Eine seiner Hände wanderte zum Klitoris und machte kreisende Bewegungen, mit dem Ziel, das Vergnügen seiner Göttin zu steigern.



Alina fühlte die Zunge an ihrer Marke, und die Erregung durchdrang ihren Körper und verscheuchte den Schmerz, den sie zuvor empfunden hatte. Die Berührung, die Penetration und die stimulierenden Finger trugen sie beinahe in den Wahnsinn. Sie bewegte ihren Becken in Reaktion auf diese Qual, und Mayson verstand das Zeichen. Er bewegte sich langsam, bis beide schließlich in einem rhythmischen, intensiven Spiel vereint waren. Im Zimmer hallten Stöhner und die Klänge zweier Körper wider, die sich in einer starken und einnehmenden Liebe vereinten, die von einem Vollmond beobachtet wurde, der die Kraft wahrhaftiger Liebe sah, die widerstandsfähig und unerschütterlich war, fähig, die Unterschiede zwischen den Arten zu überwinden und die Widrigkeiten des Lebens zu meistern.



Sie bemerkten nicht, als ihre Körper leuchteten, das Zeichen ihrer Verbindung offenbarend, das die Vereinigung ihrer Seelen und Herzen bestätigte, doch der Mond, der die Szene von weitem beobachtete, wurde Zeuge des Zeichens, das auf der Haut der Verliebten erschien.



Außerhalb des Zimmers beklagte Maycon sich, denn er hatte so viele Erwartungen daran geknüpft, herauszufinden, wo seine Schwiegertochter Flammen entfachte, dass er mit dem Ergebnis unzufrieden war, da er immer noch nicht entdeckte, was er wollte.



Alle gingen in ihre Zimmer, und so wie Mayson es tat, nahm Jhon seine Gefährtin wie er es sich wünschte und stillte die Liebe und das Verlangen, das in seinem Wesen floss.



  Kapitel 57

  Nachdem alle ihre jeweiligen Gemächer betreten hatten, lagen viele Fragen in der Luft. Im Zimmer des Paares Jhon und Ivy hatte Jhon seiner Gefährtin viele Fragen zu stellen, besonders in Bezug auf die neue Luna, ein Wesen mit lila Augen, das Wasser manipulieren kann – davon hatte er noch nie gehört. Aber diese Fragen würde er sich für später aufheben, denn jetzt wollte er nur seine kleine Wölfin ganz für sich haben.



Jhon packte seine Gefährtin, sobald er die Tür hinter sich geschlossen hatte, und küsste sie leidenschaftlich. Seine Muskeln spannten sich an, als er ihren Körper in seinen Armen spürte. Jhon löste sich von Ivy, die aufgrund des intensiven Kusses ganz rot war.



 „Du bist so weich!“ sagte Jhon, während er Ivys gerötetes Gesicht streichelte.



 „Ich bin nicht weich! Wenn du es genau wissen willst, ich bin sehr unerschrocken!“, protestierte Ivy und tat so, als sei sie empört.



 „Unerschrocken, sagst du?“, wiederholte Jhon amüsiert.



 „Natürlich! Ich bin sehr stark! Du hast keine Ahnung, was ich schon alles gesehen habe, ich halte viel aus!“, fügte Ivy hinzu.



 „Gut zu wissen, dass meine Gefährtin sehr stark ist und viel aushält“, sagte Jhon mit einem vielsagenden Blick auf Ivy.



Ivy verstand die Hintergedanken ihres Gefährten in den Worten, die er wiederholte, und in dem hungrigen Blick, den er ihr zuwarf.



 „Was denkst du dir, Wolf?“, fragte Ivy belustigt.



 „Ich denke darüber nach, zu testen, wie viel meine Gefährtin aushalten kann! Wie wäre es mit einem Bad?“, Jhon wartete Ivys Antwort nicht ab und trug sie ins Badezimmer. Dort angekommen, drehte der Wolf das Wasser auf und packte Ivy, die noch immer bekleidet war. Dort küssten und erkundeten sie sich gegenseitig.



Ivy und Jhon (Bilder von Pinterest)



Nach ein paar Minuten des „Herumtollens“ zogen sie ihre Kleider aus. Trotz des Wassers, das auf sie herunterprasselte, stieg die Temperatur im Raum, und das Wolfspaar gab sich dem Verlangen und der Liebe hin, die sie verzehrten.



Ivy sprang an Jhons Hüfte und schlang ihre Beine um ihn. Jhon hielt seine Wölfin fest und drang genüsslich in seine Gefährtin ein, die mit Stöhnen und Flüstern antwortete. Die Liebenden verbrachten den größten Teil der Nacht damit, sich zu vereinen, alles andere zu vergessen und eine Welt nur für sich zu erschaffen, in der die Liebe herrschte und sie beide regierten.



Im Zimmer von Maycon und Safira wiederholten die beiden, was sie schon einige Tage zuvor getan hatten. Sie liebten sich mit Leidenschaft und Inbrunst. Alles, was in jener Nacht geschehen war, war vorübergehend vergessen, und wichtig war nur noch das Gefühl, das ihre Körper und Herzen beherrschte. Liebesversprechen wurden nicht mit Worten, sondern mit Taten gemacht, mit jeder Berührung, jedem Blick, den sie auf den Körper des anderen warfen, mit jedem Seufzer und jedem Stöhnen, mit den Empfindungen und Gefühlen, die mit der wahren Essenz zweier verliebter Seelen ausgedrückt wurden, die im tiefsten Gefühl miteinander verschmolzen, Grenzen überschritten und Vorurteile überwanden. Ein Wolf und eine Hexe, verbunden durch die Linie des Schicksals, vereint durch die Fäden der reinsten Leidenschaft.



Mayson und Alina waren wie benommen von dem gewaltigen und intensiven Gefühl, das in ihren Herzen ausbrach. Sie ergötzten sich an den Empfindungen und Emotionen, die ihnen die Vereinigung ihrer Körper bescherte. Es war, als gäbe es nichts anderes als die beiden, es gab keinen Alpha und keine Halbdrachenhexe, sondern nur zwei Seelen, die füreinander geschaffen und durch Zufall getrennt worden waren, die sich nun aber wiederfanden und den Zweck erfüllten, für den sie geschaffen worden waren, indem sie sich vereinten und miteinander verschmolzen, um nie wieder getrennt zu werden.



Die Nacht verlief für die Paare auf außergewöhnliche Weise, anders als alles, was geschaffen worden war, um die Liebenden auseinanderzubringen, und bewies, dass das wahre Gefühl alle Herausforderungen und Intrigen, die sich ihnen in den Weg stellten, überwindet. Jedes Paar in seiner eigenen Welt, aufgebaut auf einzigartigen und unvergleichlichen Gefühlen.



„Jeder liebt auf seine Weise; die Art und Weise ist unwichtig, Hauptsache, er liebt.“ Machado de Assis.



.....







  Kapitel 58

  Am nächsten Tag, nach einer Nacht voller Liebe und Zärtlichkeit, wacht Mayson überglücklich auf, als er seine Gefährtin neben sich liegen sieht, an seinen Körper gekuschelt. Die Erinnerungen an die vergangene Nacht stiegen wie Balsam in ihm auf und bescherten dem Alpha, der seine schlafende Geliebte bewunderte, Hochgenuss. Er streichelt Alina zärtlich über das Gesicht und steht vorsichtig auf, um sie nicht zu wecken.



Einige Stunden später wird Alina von Ivy, gefolgt von Safira, in ihrem Zimmer überrascht.



__ Ali! Wach auf, Frau! -- ruft Ivy, als sie das Zimmer betritt.



Alina öffnet die Augen, sucht nach ihrem Gefährten und sieht Ivy auf dem Bett sitzen und Safira, die mit nachdenklichem Gesichtsausdruck auf einem Sessel neben dem Balkon sitzt.



Alina wollte ihren Gefährten unbedingt sehen, wenn sie aufwachte. Nach der wundervollen Nacht, die sie zusammen verbracht hatten, wollte sie jetzt bei ihm sein, sicher sein, dass ihm alles gefallen hatte, aber als sie seine Essenz nicht spürte, beschlich ihr Herz eine Unsicherheit, die sie leicht entmutigte.



__ Suchst du deinen Alpha? Er ist nicht hier! -- kommentiert Ivy amüsiert, doch als sie einen Anflug von Entmutigung in den Augen ihrer Freundin bemerkt, beruhigt sie sie. __ Unsere Gefährten sind einer Tradition des Rudels nachgegangen -- erklärt Ivy.



__ Tradition? fragt Alina neugierig.



__ Ja! Maycon hat auf seinen Bruder und Jhon gewartet, um sie zu erfüllen --  erklärt Safira.



__ In diesem Rudel ist es Brauch, dass die Wölfe nach der Paarung auf die Jagd gehen. Jhon sagte, es sei Tradition! Die Wölfe gehen jagen und bringen die Beute als Symbol der Hingabe und als Zeichen dafür, dass sie für das Wohlergehen ihrer Gefährtinnen sorgen werden.



__ Ich habe Maycon gesagt, dass er nichts beweisen muss, aber er sagte, es sei keine Frage, ob ich es brauche, sondern eine Frage, ob er es will! Diese Jagd bedeutet, dass der Gefährte immer für seine Gefährtin da sein wird, wenn sie ihn braucht, so ähnlich hat er es gesagt, ich fand es so süß! -- erzählte Safira.



Alina war wieder zuversichtlicher und ließ ihre Unsicherheit hinter sich.



__ Genug jetzt mit dem Drama, Ali, erzähl uns, wie deine Nacht war? -- ermutigte sie Ivy aufgeregt.



__ Wie soll ich sagen.... Wunderbar!!!! Es war fantastisch! -- erzählte Alina begeistert.



__ Ummmm! So wie du aussiehst, hat dich der Alpha wohl ganz schön in seinen Bann gezogen, was? -- sagt Ivy belustigt.



__ Und dir nach zu urteilen, muss Jhon wohl auch ganze Arbeit geleistet haben, was?! -- antwortete Alina.



__ Und wie!! Frau, dieser Beta ist ja verrückt! Gut, dass ich eine halbe Wölfin bin und mich schnell erhole, sonst könnte ich nicht mal mehr laufen! ---- Ivy sagt lachend. ___, Aber sag mal, hast du Schmerzen?



__ Nein! Du weißt doch, dass ich mich auch schnell erhole, oder? -- fragte Alina.



Es klopft an der Tür und eine Angestellte mit einem Tablett voller Früchte, Brot, Kuchen und Saft kommt herein.



__ Wow!! VIP-Behandlung, Ali -- witzelt Ivy.



Alina lacht über Ivys Scherz, steht vom Bett auf und geht zum Tablett, das auf einem kleinen Tisch steht. Sie entdeckt eine Nachricht.



"Meine Königin, ich musste dich widerwillig allein lassen. Ich gestehe, ich wäre lieber bei dir im Bett geblieben, um dich zu bewundern, aber wir haben eine Tradition, die uns sehr wichtig ist. Ich werde es dir bald erklären, bis bald, mein Liebling"



Alina muss lächeln.



__ Ali, hast du eine Ahnung, was es bedeutet, dass der Alpha dir gestern Abend seinen Nacken hingehalten hat? -- fragt Ivy.



__ Was meinst du damit? Safira klinkt sich in das Gespräch ein. 



__ Normalerweise zeigen wir Wölfe unseren Nacken, um dem Alpha unsere Loyalität und Unterwerfung zu demonstrieren. Ich habe noch nie einen Alpha gesehen oder von einem gehört, der einer Gefährtin gegenüber eine solche Geste gemacht hat -- erklärt Ivy.



__ Das wusste ich nicht. Als ich sah, wie er seinen Nacken entblößte, verspürte ich ein starkes Verlangen, ihn zu beißen. -- gestand Alina.



__ Alina, du Miststück, du hast deinen Gefährten markiert! ---- Ivy lacht schallend. __ Weißt du, ihr zwei passt zusammen! Es ist das erste Mal, dass ich sehe, wie eine Luna ihren Gefährten zuerst markiert, normalerweise ist es umgekehrt. Nur um das klarzustellen, Alina, der Biss bedeutet für uns Wölfe, dass wir unseren Körper und unsere Seele verbinden, er bedeutet auch, dass wir den Gefährten als unseren markieren! Meistens geschieht dies während der Paarung, um die Bindung zu bestätigen und zu stärken! Kurz gesagt, du hast den Alpha zur Paarung eingeladen ---- scherzt Ivy belustigt.



Oh! Ich kann nicht glauben, dass ich das getan habe! -- sagte Alina und legte die Hände auf ihre Lippen. 



Ivy lachte laut über das Gesicht ihrer Freundin, bis sie einen Teil des Wolfszeichens an Alina sah.



Alinas Zeichen (Bilder von Pinterest)



__ Alina, dein Zeichen ist wunderschön -- sagt Ivy und kommt näher, um sich das Zeichen auf Alinas Rücken genauer anzusehen. __ Wie wird das des Alphas wohl aussehen? Wird es ein Drache oder eine Hexe sein?



Alina reißt die Augen auf. 



__ Wie, er wird auch ein Zeichen haben? -- fragt Alina überrascht. 



__ Wenn sich Gefährten paaren, bekommen sie ein Zeichen, aber nicht alle. Ein Zeichen gibt es nur, wenn beide eine animalische Essenz besitzen. Da Safi eine Hexe ist, hat sie nur das Bisszeichen, aber deins steht für das Tier deines Gefährten.



__ Warte mal! Aber wie sollen die anderen wissen, dass Safira und Maycon schon Gefährten haben? -- fragte Alina.



__ An ihrem Geruch. Auch wenn ich kein Zeichen habe, das für Maycons Tier steht, trage ich seinen Geruch, andere Männchen werden ihn riechen und sich fernhalten, das Gleiche gilt für ihn. -- schloss Safira.



__ Aber dein Zeichen verrät etwas Interessantes, es ist, als ob der Wolf im Wandel oder in Verwandlung wäre! ---- enthüllt Safira.



Am See



Nach der Jagd gingen die Männer im See baden. Mayson zog sich bis auf seine Unterwäsche aus, tauchte ein, und als er mit dem Rücken zu Jhon und Maycon wieder auftauchte, waren die beiden schockiert.



__ Mayson! --- begann Maycon, weißt du, was für ... eine ... eine ... äh ... äh ... -- Maycon brachte es nicht fertig, zu Ende zu sprechen, so perplex war er.



__ Was für eine Kreatur ist deine Gefährtin? -- fragte Jhon.



Mayson grinste, bevor er antwortete. __ Ich weiß es! Ich weiß, was sie ist! 



__ Eine Hexe! antwortete Mayson.



__ Dra- Drache? flüsterte Maycon ungläubig.



__ Was? -- fragte Mayson verwirrt.



__ Alpha, du solltest dir mal den Rücken im Spiegel ansehen -- riet ihm der Beta. 



Mayson "  " 



 



 







  Kapitel 59

  Mayson



Ich ging mit meinem Bruder und meinem Beta auf die Jagd. In unserem Rudel haben wir einige Traditionen, und eine davon ist, dass die Gefährten nach der Paarung etwas für ihre Gefährtinnen oder Gefährten als Zeichen ihrer Hingabe erlegen. Ich habe meiner Luna eine Nachricht hinterlassen, ich hoffe, sie versteht es und ist nicht sauer. Ich ging mit den Jungs in den Wald und verschwendete keine Zeit mit der Jagd. Ich wollte es schnell hinter mich bringen und zu meiner Geliebten zurückkehren. Die Erinnerungen an die vergangene Nacht tauchten immer wieder in meinem Kopf auf und ich konnte es kaum erwarten, zurückzukehren und mich in diesem Paradies zu verlieren. Ich war süchtig nach diesem Körper, nach dieser wunderschönen Hexe. Aaaah! Verdammt! Konzentriere dich! Ich verwandelte mich und mein Wolf war schnell und fing ein mittelgroßes Wild.



Die Jungs ließen nicht lange auf sich warten und jeder brachte seine Beute mit. Bevor wir zurückkehrten, beschlossen wir, im Fluss zu baden. Ich war der Erste, der eintauchte, während sich die beiden anderen auszogen. Ich tauchte unter und als ich mit dem Rücken zu den beiden Wölfen zurückkehrte, sprachen sie mit offensichtlichem Erstaunen in der Stimme.



__Mayson! --- begann Maycon, weißt du, was für eine... für eine ....es...es ist --- Ich hörte meinen Bruder stottern, das tat er immer, wenn er nervös war. Ich drehte mich um, um die beiden Wölfe anzusehen und den Grund für die Nervosität meines Bruders zu verstehen.



___ Was für eine Kreatur ist deine Gefährtin? --- fragte Jhon und vervollständigte, was Maycon nicht fragen konnte.



Ich musste lächeln, als ich daran dachte, wie sie diese Wölfin erledigt hatte __ Ich weiß! Ich weiß, was sie ist... Eine Hexe! --- antwortete ich, während ich meinen Bruder das Wort "Drache" flüstern hörte.



__ Was? --- fragte ich verwirrt.



__ Alfa, es wäre gut, wenn du dir im Spiegel den Rücken ansehen würdest --- sagte mein Beta.



Ich war verwirrt, wie sollte ich mir im Spiegel den Rücken ansehen? __ Verdammt! Sagt schon, was ihr seht! Was ist auf meinem Rücken? --- fragte ich, verärgert über die beiden Wölfe.



__ Ein Mal! Alfa, du hast ein riesiges Mal auf dem Rücken --- erklärte Jhon.



__ Ein Mal! Alina ist eine Hexe, ich kann kein Mal haben, aber ... --- Mayson erinnerte sich an die Worte des Heilers, er sagte, er würde den Geruch von zwei ausgestorbenen Spezies an ihm wahrnehmen, er bestand darauf zu wissen, mit wem ich zusammen war. Verdammt! Konnte es sein? __ Wie sieht das Mal auf meinem Rücken aus? --- fragte ich die beiden, die ein dümmliches Gesicht machten.



__ Verdammt! Bruder, ich kann nicht glauben, dass ich dieses Wort wiederhole, aber auf deinem Rücken ist ein Drache abgebildet. --- sagte Maycon, immer noch perplex.



__ Es ist Alfa, auf deinem Rücken ist ein... ein Drache. --- bestätigte Jhon, immer noch überrascht, keiner von ihnen hatte je einen Drachen gesehen, Maycon und Jhon waren wirklich überrascht.



__ Ich gehe nach Hause, ich muss mir mein Mal ansehen und mit meiner Gefährtin sprechen, und ihr beiden sprecht mit niemandem darüber. Verdammt! Ich habe ein Mal!  ---  Ich sprang vor Freude auf und rannte zu meiner Göttin. Nicht, dass mir das Mal so wichtig wäre, aber alles, was von dieser Frau kam, machte mich glücklich, und jetzt ein Drache? Das hätte ich mir nicht vorstellen können, meine Gefährtin, eine Drachenhexe, jetzt verstand ich, diese flammenden Augen waren der Drachenteil von ihr, es ergab alles Sinn! Diese Frau überraschte mich immer wieder! Ich verwandelte mich in meinen Wolf und rannte so schnell ich konnte, ich wollte meine Gefährtin und das Mal auf meiner Haut sehen.



Währenddessen in der Villa...



Alina war beim Duschen, während Safira und Ivy sich unterhielten.



__ Safi, warum bist du so still? Woran denkst du die ganze Zeit?



__ An Alinas Eltern! Ich würde gerne wissen, wer sie sind. Die Art und Weise, wie sie das Element manipuliert hat, um die Wölfin auszuschalten, war beeindruckend!



__ Worauf willst du hinaus, Safi?



__ Ivy, damit eine Hexe das Element auf diese Weise einsetzen kann, müsste sie das gesamte Zauberbuch gelesen haben, Ali hat nur den ersten Teil gelesen.



___ Mädchen, du bist verschlossener als Klopapier, kannst du die Einleitung überspringen und zusammenfassen, was du sagen willst? --- fragte Ivi ungeduldig.



__ Ich will damit sagen, dass ihre Eltern oder einer ihrer Elternteile jemand Wichtiges von reinblütiger Abstammung gewesen sein muss.



__ Verstehe, aber du solltest dir das aus dem Kopf schlagen, denn es ist unmöglich, herauszufinden, wer sie sind, es sei denn, ihre Erzeuger klopfen an die Tür der Villa, aber das... (Ivy hörte auf zu sprechen und begann, die Luft zu beschnuppern)



Alina riss die Badezimmertür auf.



__ Wir haben einen Eindringling in der Villa! Kommt schnell! ---- rief Alina bereits angezogen.



__ Ich habe den Geruch auch gerochen! --- sagte Ivy.



Die drei rannten die Treppe hinunter, Alina und Ivy folgten dem Geruch und Safira folgte den beiden.



Der fremde Geruch strömte aus der Küche. Alina und Ivy waren die Ersten, die ankamen und sahen die Luna-Mutter, die von einer Vampirin gewürgt wurde.



__ Ali, haben wir noch Zeit, zurück in unser Zimmer zu gehen? Wir warten zehn Minuten, bis der Blutegel mit dem Service fertig ist, und kommen dann wieder hierher, was denkst du? --- fragte Ivy, weil sie wütend auf Irina war.



__ Keine schlechte Idee... --- antwortete Alina und sah die Vampirin an, die sie ebenfalls anstarrte.



__ Seht nur, was wir hier haben... Ich wusste, dass hier eine Mischlingsfrau ist, komm besser mit mir, oder ich bringe diese alte Wölfin und ihre Freundin um (sie schnupperte die Luft) Ich weiß nicht, was sie ist, aber ich werde sie auch töten! Übrigens, ihr werdet einen neuen Wachmann brauchen, weißt du, ein kleiner Snack ist immer gut --- spottete die Vampirin und zeigte ihre Reißzähne.



__ Die Alte kannst du gerne töten, das wäre ein Gefallen, den du mir tust! (Irinas Augen weiteten sich) Was meine Freundin betrifft, will ich sehen, wie du es versuchst ---- sagte Ivy sarkastisch.



__ Ivy!!  tadelte Safira, die den Raum betrat.



__ Ich nehme nicht zurück, was ich gesagt habe. Wenn du das Blut dieser Wölfin für mich saugen willst, nur zu, aber ich warne dich, diese Wölfin hat viel Gift in ihren Adern --- erwiderte Ivy.



__ Macht ihr Witze? Ich mache keine Witze! Ich werde sie töten! --- drohte die Vampirin und drückte fester auf die Kehle von Luna Irina, die kurz vor dem Ohnmächtigwerden war.



Alina war verärgert über den Sarkasmus der Vampirin, als sie sagte, sie habe einen Wolf getötet, und stürzte sich auf die Vampirin, die die Luna-Mutter losließ, um Alinas Angriff abzuwehren. Die beiden begannen mit mehreren Schlagabtauschen, Angriffen und Blocks, sie waren wild in ihren Bewegungen.



Safira hob Luna Irina hoch, die zu Boden gefallen war.



Alina war sich nicht sicher, ob es klug wäre, ihre Kraft in Irinas Gegenwart einzusetzen, also beschloss sie, ihre Magie vorerst nicht einzusetzen. Die Vampirin war schnell und stark, doch Alina war ihr auch ohne den Einsatz von Magie überlegen.



In einem bestimmten Moment sah die Vampirin ihre Chance und biss Alina in den linken Unterarm. Als sie mit ihren Reißzähnen die Haut durchbohrte, spürte die Vampirin ein Brennen im Mund und ließ sofort wieder los. Rauch stieg aus ihrem Mund und man konnte die Verbrennungen an ihren Lippen sehen.



Alina wusste es nicht, aber durch ihren ganzen Körper floss das Feuer des Drachen, das in ihren Händen auftauchte, wenn sie es wollte. Ihr Körper war eine Quelle, in der zwei verschiedene Kräfte wohnten, die unerwartete Ausmaße annehmen konnten, wie es in der aktuellen Situation der Fall war. Obwohl sie nicht verstand, was mit der Vampirin geschehen war, verlor Alina keine Zeit und packte die Vampirin am Hals.



__ Was willst du von Ivy! --- fragte Alina und hob die Vampirin vom Boden hoch, wobei sie sie gegen eine Wand drückte.



__ Ich weiß nicht, wer das ist -- - antwortete die Eindringling.



__ Die Hybride! Was willst du von ihr? Warum willst du sie mitnehmen? ---- fragte Alina erneut.



__ Ich muss ihn ernähren, ich bin eine seiner Auserwählten, wir werden viele Kinder haben! Er liebt mich! Ich werde deine Freundin mitnehmen, koste es, was es wolle!  --- Die Vampirin sprach mit einem psychotischen Blick und wirkte aufgelöst.



__ Oh je! Die hat wohl nicht alle Tassen im Schrank! --- schloss Ivy.



__ Er? Wer ist er? ---- hakte Alina nach.



__ Meine Liebe! Er wird über alle herrschen ---- gackerte sie.



Alina verlor die Geduld, und in ihren Händen loderten Flammen auf, die den Hals und schnell den ganzen Körper der Vampirin verbrannten, bis nur noch Asche übrig war.



__ Was bist du nur für eine Kreatur? --- fragte Irina fassungslos.



__ Ich bin eine Kreatur, die viel Geduld mit Ihnen gehabt hat, aber kurz davor ist, sie zu verlieren. Wie Sie sehen, bin ich nicht sehr gesprächig, also werde ich nur ein einziges Mal sprechen. Es gefällt Ihnen nicht, dass ich hier bin, das verstehe ich, denn niemand ist zu so etwas verpflichtet, Mögen ist optional, aber Respekt vor anderen ist obligatorisch! ---- sagte Alina kühl, während sie sich Irina näherte.



__  Hören Sie mal, Mädchen, so können Sie nicht mit mir reden! Ich bin eine Luna von königlicher Abstammung...



__ Mich interessiert Ihre Abstammung nicht! Um es kurz zu machen: Entweder Sie respektieren mich oder ich werde mich nicht zurückhalten, und dann, 'verehrte Luna' von königlicher Abstammung, werde ich Sie Ihre ganze Königlichkeit 'runterschlucken' lassen, verstanden, oder wollen Sie eine Demonstration?



__ Was ist hier los? --- fragte Mayson, der die Küche betrat.



__ Ihre Gefährtin, Sohn, bedroht mich! Ich habe dir doch gesagt, dass sie keine angemessene Luna für dich wäre, Kira ist die richtige Wölfin für dich! --- jammerte Irina.



__ Stimmt das, Alina? --- Mayson wartete Alinas Antwort nicht ab __Komm, wir gehen in unser Zimmer, wir müssen reden! ---  sagte Mayson mit ernster Stimme, legte Alina den Arm um die Taille und führte sie in ihr Zimmer.



Irina lächelte zufrieden, während Ivy die Luna-Mutter mit zusammengekniffenen Augen beobachtete und ein triumphierendes Lächeln aufblitzen ließ, das nur wenige Sekunden anhielt, denn die halb-hexische Wölfin konnte sich nicht mehr zurückhalten.



....





  Kapitel 60

  Mayson



__ Kaum betrete ich die Villa, höre ich die aufgebrachte Stimme meiner Luna. Verdammt, Frau! Selbst mit wütender Stimme erregt mich diese kleine Hexe.



__ Was ist hier los? --- frage ich, als ich die Küche betrete.



__ Deine Gefährtin, Sohn, bedroht mich! Ich habe dir doch gesagt, dass sie keine geeignete Luna für dich wäre, Kira ist die Richtige! --- jammert meine Mutter, die nicht die geringste Ahnung hat, dass meine Gefährtin dieser bösartigen Wölfin bereits ein Ende gesetzt hat.



__ Stimmt das, Alina? --- Ich drehe mich zu ihr um und da sind sie, ihre flammenden Augen, ihre unterdrückte Drachenseite. Ich warte nicht auf ihre Antwort, denn ich kann dem Verlangen, das mich verzehrt, nicht länger widerstehen.



__Komm, lass uns in unser Zimmer gehen, wir müssen reden! --- sage ich mit aller Ernsthaftigkeit in der Stimme, um die Geilheit zu verbergen, die von mir Besitz ergriffen hat. Ich schlinge meine Arme um Alinas Taille und führe sie eilig ins Zimmer.



Ich betrete mit ihr das Zimmer und schließe die Tür ab.



__ Mayson, hör mal, ich kann…



__ Weißt du, meine Luna, ich war fest entschlossen zu reden, aber verdammt! Du machst es mir nicht leicht!!! ---- Mayson unterbricht Alina und lässt sie nicht zu Wort kommen.



Ungestüm packt Mayson Alina und küsst sie leidenschaftlich. Seine Hände entkleiden Alina geschickt, und sobald er die Bluse und den BH seiner Geliebten entfernt hat, wandern seine Küsse zu ihren Brüsten. Diesmal ist Mayson nicht zärtlich oder langsam, er ist hungrig und gierig! Während er an der einen Brust saugt, massiert seine Hand die andere. Seine freie Hand zieht das Unterteil ihres Kleides herunter. Mayson hört nicht auf, sie mit seinen Händen und seinem Mund zu verwöhnen, er wechselt zwischen ihren Brüsten und saugt gierig an ihnen, wobei er Spuren seiner Begierde hinterlässt. Der Wolf leckt, knabbert und drückt, was beiden Vergnügen bereitet. Seine Hand dringt in den Slip seiner Geliebten ein und entlockt ihr mehrere Stöhnen. Seine Finger spielen geschickt mit Alinas Intimität, die bereits feucht vor Erregung ist.



Alina verliert jeden klaren Gedanken. Sie war bereit zu erklären, was in der Küche vorgefallen war, denn sie dachte, ihr Gefährte sei sauer auf sie. Doch Mayson ließ sie kaum einen Satz beenden, bevor er sie wie ein gefräßiger Wolf angriff, ein Raubtier, das seine Beute erkannt und angegriffen hatte, ohne dass diese eine Chance hatte zu reagieren. Das Raubtier war ein äußerst geschickter Wolf, ein wahrer Meister darin, Vergnügen zu bereiten! Eine Beute wie sie hatte keine Chance! In Wirklichkeit hatte sie viele Möglichkeiten, all die Freuden und Gefühle zu genießen, die der „Räuber" ihr bot.



Mayson reißt Alinas Höschen herunter und trägt sie auf seinen Armen ins Badezimmer. Er zieht ihr die restliche Kleidung aus und befreit sein Glied, das hart vor Erregung ist. Er stellt Alina mit dem Rücken zu sich und bemerkt in diesem Moment das Wolfszeichen auf ihrer Haut. Der Alpha streichelt zärtlich das Mal und lässt Alinas Körper erschaudern, während sie sich an der Wand abstützt. Mayson küsst ihren Nacken, ihre Schulter, er leckt auf unanständigste Weise an dem Bissmal, während eine seiner Hände schamlos ihren Kitzler stimuliert, was seine Geliebte in Raserei versetzt, die die Stimulationen nicht ertragen kann und in den Händen ihres Gefährten explodiert.



Mayson leckt sich die Finger und kostet den Honig seiner Gefährtin. Er packt Alinas Hüften fest, sie versteht, was er will, und reckt sich dem Alpha entgegen, der zufrieden aufseufzt bei dem Anblick, der sich ihm bietet. Der Alpha dringt leidenschaftlich und hingebungsvoll in seine Geliebte ein, stößt sie in der lustvollsten aller Bewegungen an, gibt sich hingebungsvoll dem Rhythmus ihrer Bewegungen hin. Sein Körper sehnte sich verzweifelt nach dem Körper seiner Gefährtin, er brauchte und begehrte seine Luna zurück. Er hatte sogar daran gedacht, mit ihr zu reden, aber sie mit diesen flammenden Augen zu sehen „war der Tropfen", der seine Begierde entfachte.



__ Meine Luna… Aaah! Wie sehr ich dich brauchte! … Verdammt! Alina, du machst mich verrückt!...



__ Oh! Mayson… Aaah, ich werde…



__ Was wirst du tun? Sag es mir, meine Königin, was wirst du tun? Hmm? Sag es deinem Diener, meine Königin, sag es! Aaah!



__ Mayson, ooh!!! Ich, ich werde kommen!!!



__ Ja, meine Königin, gib mir deinen Honig, beschmiere meinen Schwanz damit, ich will, dass du mir all deinen Honig gibst!



Alina explodiert ein weiteres Mal, gefolgt von Mayson. Ihre beiden Körper sind in Ekstase. Mayson hält Alina von hinten fest und stützt sie an seiner Brust. Er weiß, dass ihre Beine schwach sind, er küsst sie zärtlich, trägt sie auf seinen Armen ins Badezimmer und badet seine Geliebte. Die beiden beginnen eine Reihe von Liebkosungen und Zärtlichkeiten. Sie trocknen sich ab und gehen direkt ins Bett, wo sie wieder anfangen, sich zu streicheln und zu küssen.



__ Ich liebe dich, Mayson --- erklärt Alina mit Inbrunst in ihren Worten.



__ Meine Luna, du bist mein Leben!



Mayson und Alina Bilder von Pinterest



__ Du wirst nicht sagen, dass du mich liebst--- Alina gibt vor zu spielen.



__ Ich habe dir bereits gesagt, dass wenn ich dich Luna nenne, es dasselbe bedeutet wie dieses Wort --- sagt Mayson lächelnd mit offensichtlicher Liebe in seinen Augen.



__ Ich weiß, aber weißt du, Alpha, ich werde dich dazu bringen, dieses Wort zu sagen! Du hast keine Ahnung, wie mächtig ich bin! --- sagt Alina amüsiert.



__ A.. ja! Was wird meine Hexen-Drachenfrau mit diesem bescheidenen Alpha anstellen?



Alina erschrickt über die Enthüllung ihres Gefährten.



__ W-wieso weißt du das? --- fragt Alina nervös.



Mayson lächelt, erhebt sich vom Bett und geht zum Spiegel. Als er aufsteht, ist Alina überrascht, das Mal auf Maysons Rücken zu sehen. Ivy hatte ihr gegenüber das Thema angesprochen, aber sie hätte nicht gedacht, dass der Drache auf dem Rücken ihres Gefährten so deutlich zu sehen sein würde.



Mayson betrachtet zum ersten Mal sein Mal und ist sehr stolz und glücklich darüber. Ein Drache über dem Wasser, der die Hexenseite seiner Gefährtin darstellt. Unglaublich schön.



__ Ich liebe es! --- sagt er stolz.



Das Mal auf Maysons Rücken.



___Du bist nicht sauer oder enttäuscht, oder?



__ Meine Luna, ich habe dir bereits gesagt, dass es mir egal ist, ob du ein Mensch, ein Mischwesen oder irgendetwas anderes bist. Was mich interessiert, ist deine Liebe, und das genügt mir! Du hast keine Ahnung, wie sehr ich dich will! Ich begehre dich! Die Liebe, die ich für dich empfinde, meine Liebste, brennt lichterloh und verzehrt mein ganzes Wesen! Ich wäre niemals sauer oder enttäuscht über deine Herkunft, du, meine Drachenfrau, bist meine Welt! Ich wäre niemals enttäuscht! Im Moment… interessiert mich sehr, was meine Königin mit diesem Wolf anstellen wird, um ihn zu zwingen, das Wort zu sagen, das mit „l" beginnt. Oder war das nur eine Geschichte meiner Luna?



___ Fordern Sie mich heraus, Wolf? --- scherzt Alina.



__ Ja, das tue ich! --- scherzt Mayson und wirft sich aufs Bett.



Alina steigt auf den Alpha und küsst ihn leidenschaftlich. Sie leckt an seinem Bissmal, so wie Mayson es bei ihr getan hat.



Sie lässt ihre Küsse bis zu seinem Bauch hinunter wandern und fährt mit ihnen über seinen ganzen Körper, was Maysons Haut zum Prickeln bringt und ihn vor Erregung aufstöhnen lässt. Alina wandert mit ihrem Mund zu dem Glied des Alphas, der vor Befriedigung verrückt wird.



__ Verdammt! Meine Königin, du wirst mich noch umbringen! Aaah!



Alina saugt gierig an dem Glied ihres Gefährten. Sie hatte das noch nie zuvor getan, aber sie folgte ihren Instinkten, und an dem Stöhnen ihres Alphas erkannte sie, dass sie auf dem richtigen Weg war.



Sie saugt, fährt mit der Zunge sanft über sein ganzes Glied und die „Eier" ihres Gefährten. Sie spürt, wie sich dieser ganze Bereich verhärtet. Es dauert nicht lange, und Mayson kommt in Alinas Mund, die alles schluckt. Bevor er seinen Höhepunkt erreichte, hatte Mayson versucht, Alina davon abzuhalten weiterzumachen, aber seine Gefährtin bestand darauf, seinen „Schwanz" genüsslich weiterzulutschen, und der Alpha konnte nicht widerstehen.



Nachdem er im Mund seiner Gefährtin „explodiert" ist, legt sich Mayson auf Alina und beginnt eine weitere Runde voller Liebe, Verbundenheit und Leidenschaft. Stunden verbringen sie auf diese Weise.



__ Aaah!!!! Luna, du machst mich verrückt! --- stöhnt Mayson.



  Kapitel 61

  Während Alina und Mayson ineinander versunken waren, standen sich Irina und Ivy gegenüber.



Sobald Mayson Alina in das Zimmer gebracht hatte, war Irina sicher, dass ihr Sohn die Gefährtin so bestrafen würde, "wie es sich gehört". Der Gedanke gab ihr Hoffnung, dass Mayson die Verbindung zu dieser Kreatur, die wie ein Mensch aussah, ablehnen würde. Unweigerlich breitete sich ein Lächeln auf Irinas Gesicht aus, das Ivys Zorn erregte.



__ Du giftige Wölfin! Versuch ja nicht, noch irgendetwas zu unternehmen, oder du wirst dasselbe Ende nehmen wie diese drei Wölfinnen! __, warnte Ivy wütend.



Irina riss geschockt die Augen auf, als sie die Worte hörte.



__ Was habt ihr mit Leona, Celina und Kira gemacht? __, fragte Irina überrascht.



__ Die ersten beiden wurden zu Grillfleisch verarbeitet, die letzte hat buchstäblich den Verstand verloren! __, spottete Ivy.



__ Was sagst du da? __, fragte Irina wütend und ging auf Ivy zu, die dasselbe tat und sich der Luna-Mutter stellte.



__ Ich sage, dass deine Komplizinnen, die sich mit dir zusammengetan haben, eine Fahrkarte direkt in die Welt der Toten gekauft haben, und wenn du nicht dasselbe Schicksal erleiden willst, solltest du besser auf Alina hören und anfangen, uns zu respektieren! __, ermahnte Ivy sie streng und barsch.



__ Hast du eine Ahnung, was du getan hast? Du hast deine eigenen Söhne unter Drogen gesetzt, ihre Entscheidung und ihre Verbindung missachtet! __, fügte Safira hinzu.



__ Schlimmer noch! Sie hat einen handfesten Skandal der fünften Kategorie inszeniert, um uns zu trennen. Für eine Wölfin, die so stolz darauf ist, zur Elite zu gehören, ist das ein ziemliches Niveau, und nur zu deiner Information: Die Celina, die du so sehr als Schwiegertochter wolltest, hat sich in dieser Küche mit diesem stinkenden Wolf von Ramon vergnügt! __, enthüllte Ivy empört.



__ Unmöglich! Das ist eine Lüge! Celina wäre zu so etwas nicht fähig! Sie ist von edler Herkunft, von reinblütigen Alphas abstammend und ...



__ Weißt du, diese Besessenheit von Reinblütigkeit verursacht mir Übelkeit. Wenn es zur Aristokratie gehört, Intrigen gegen die eigenen Kinder zu spinnen, dann bin ich lieber von bescheidener Herkunft! Würde und Ehrlichkeit sind Werte, die viel mehr wert sind als deine Adelstitel. __, tadelte Safira sie.



__ Natürlich würdest du das sagen! Du wirst niemals ein so edles und großartiges Blut haben wie ich! __, erwiderte Irina.



__ Was nützt großartiges Blut, wenn das Herz so mittelmäßig ist? Du bist gewarnt, Wölfin. Du musst uns nicht mögen, aber du musst uns respektieren! __, schloss Ivy.



__ Natürlich, natürlich! __, stimmte Irina zu, ging zu einem Glas Wasser und warf es nach Ivy, die instinktiv auswich. Das Wasser landete auf Safira, deren Gesicht nass wurde. Instinktiv wollte sich Irina entschuldigen, denn Safira war nicht ihr Ziel gewesen, sondern die Mischlingsfrau, die ihrer Meinung nach eine Plage war. Irina erinnerte sich nur zu gut daran, wie Ivy sie auf dem Fest mit Soße beworfen hatte. Sie würde die Demütigung, die sie erlitten hatte, und die Scham, die sie empfunden hatte, nie vergessen. Diese Mischlingsfrau würde für die Demütigung, die sie ihr zugefügt hatte, teuer bezahlen! Der Gedanke war der Luna-Mutter noch nicht lange gekommen, als ihr Eier an den Kopf geworfen wurden. Ihr Haar war ganz verklebt, und der Geruch der Eier lag sofort deutlich in der Luft.



Safira beobachtete alles amüsiert. Diesmal würde sie sich nicht einmischen. Irina hatte es provoziert, also sollte sie es ertragen!



Irina wischte sich mit den Fingern über die Augen, da sie mit Eigelb und Eiweiß verklebt waren. Als sie den Mund öffnete, um zu protestieren, traf Ivy sie mit einem weiteren Ei mitten auf die Stirn.



___ Glaubst du, du kannst tun und lassen, was du willst, und ungeschoren davonkommen? Das wirst du nicht! Bei mir, einer Luna von königlichem Blut, gilt: Wie du mir, so ich dir! __, sagte Ivy und warf Irina ein weiteres Ei an den Kopf.



___ Du, du!!! ___ Irina brachte kein Wort heraus, denn ihr Mund war mit Eiweißresten verschmutzt.



___ Was geht hier vor? __, fragte Jhon, als er den Raum betrat.



___ Jhon, deine Gefährtin hat mich angegriffen! Du bist aus diesem Rudel verbannt, du Unruhestifterin! __, sagte Irina wütend.



___ Ivy, was ist passiert? __, fragte Jhon.



Bevor Ivy antworten konnte, kam Maycon mit seiner Beute und der seines Bruders in der Hand herein.



___ Was zum Teufel ist hier los? Mama, warum bist du mit Eiern beworfen worden? Spielt ihr etwa Essensschlacht? __, fragte Maycon sarkastisch.



___ Diese Unruhestifterin hat mir Eier an den Kopf geworfen __, beschwerte sich Irina.



___ Die Wahrheit ist, dass deine Mutter Ivy mit Wasser beworfen hat, mich aber getroffen hat, und dann hat Ivy sich mit Eiern revanchiert __, erklärte Safira.



___ Ivy, wir müssen reden! __, sagte Jhon, nahm seine Gefährtin an der Hand und führte sie in das Büro, das sich in der Villa befand.



___ Mama, du hast alle Grenzen überschritten, und ich erwähne noch nicht einmal die Szene von eben. In zwei Tagen gehst du in die Stadt Diamantina, also mach dich bereit zu gehen. __, sagte Maycon ernst.



___ Ich kann nicht glauben, dass ihr eure eigene Mutter wegen dieser ...



___ Hör nicht auf sie! Niemand verbannt dich, wir gönnen dir einen Urlaub. Du musst über alles nachdenken, was du getan hast, und zwar nicht wegen unserer Gefährtinnen, sondern wegen deines Verhaltens! __, unterbrach Maycon sie.



___ Ich werde deinem Bruder erzählen, was du tust, du undankbarer Sohn! __, protestierte Irina.



___ Die Vorkehrungen wurden von Mayson getroffen, Mama! Also, wie ich schon sagte, du reist in zwei Tagen ab! __, bestätigte Maycon.



Die Luna stürmte davon und fühlte sich ungerecht behandelt. In der Bibliothek ermahnte Jhon seine Gefährtin.



___ Jhon, hast du gehört, was ich dir gesagt habe? Sie hat angefangen! __, sagte Ivy aufgebracht.



___ Du kannst nicht auf jede Provokation hereinfallen! Sei vernünftiger, Ivy! __, tadelte Jhon sie.



___ Das glaube ich nicht! __, sagte Ivy, während sie in der Bibliothek auf und ab ging. ___ Ich glaube nicht, dass du auf ihrer Seite stehst!



___ Ich stehe nicht auf ihrer Seite, sondern auf deiner! Wenn ich dich bitte, besonnener zu sein, dann tue ich das, weil ich an dich denke. Wenn du dich weiterhin so verhältst, könntest du in eine Falle tappen! Ivy, da draußen werden Mischlinge gejagt, und was ist, wenn dich einer dieser Jäger provoziert? Was dann? Und wenn ich oder deine Freundinnen nicht in der Nähe sind? Wirst du dich in Gefahr begeben, nur weil du eine Provokation nicht ertragen kannst? Verdammt, Ivy! Ich mache mir Sorgen um dich! ... Weißt du, was das Frustrierendste an der Sache ist? Zu wissen, dass es da draußen Kreaturen gibt, die Jagd auf die Spezies deiner Gefährtin machen, und zu wissen, dass ich nicht die Kraft habe, dich zu schützen!



___ Jhon, ich...



___ Nicht jetzt, Ivy! Ich muss atmen! __, sagte Jhon und verließ wütend die Villa. Ivy blieb deprimiert in der Bibliothek zurück und dachte über die Worte ihres Gefährten nach.



Im Zimmer Alina und Mayson...



Alina erzählte Mayson, wie sie Dragon kennengelernt hatte, und erklärte ihm, wie sie die Macht des Drachen erlangt hatte. Dann erzählte sie ihm von der Vampirin, die in der Küche der Villa aufgetaucht war.



___ Mayson, ich muss mich auf die Suche nach dem zweiten Teil des Hexengrimoires machen, um die volle Kontrolle über meine Hexenkräfte zu erlangen. Da draußen ist eine Kreatur, die Jagd auf Mischlinge macht, und ich spüre, dass sie zu mir kommen wird! Ich muss vorbereitet sein __, sagte Alina.



___ Du meinst wohl, dass wir gehen müssen und dass wir uns vorbereiten müssen! Denkst du wirklich daran, allein zu gehen, meine Luna? __, fragte Mayson und zog eine Augenbraue hoch.



___ Ich werde nicht zulassen, dass dir etwas zustößt. Ich weiß, dass da draußen etwas ist, das sich von Mischlingen ernährt. Jhon, der Heiler, und ich haben die ganze Nacht damit verbracht, die Bestie zu analysieren, die ich hier in der Villa getötet habe, und wir sind zu dem Schluss gekommen, dass es sich um eine Kreatur handelt, genauer gesagt um einen Mischling, der andere Mischlinge verschlingt.



___  Wow! Was für eine Kreatur ist so abscheulich, dass sie andere Wesen verschlingt? __, fragte Alina.



___ Um ehrlich zu sein, ich weiß es nicht! __, gab Mayson zu. ___ Was ich weiß, ist, dass ich an deiner Seite sein werde, ich werde dich schützen, koste es, was es wolle! __, sagte Mayson entschieden.



___ Wirst du wirklich mit mir gehen? __, fragte Alina überrascht.



___ Ich werde dich niemals allein lassen! __, sagte Mayson überzeugt, denn er wusste, dass seine Gefährtin eine schwere Kindheit hinter sich hatte und sich vor dem Alleinsein fürchtete. Sie war ohne Zuneigung, ohne Familie, ohne Zuhause aufgewachsen. Durch die vollständige Verbindung konnte Mayson die ganze Angst spüren, die Alinas Herz erdrückte, die Unsicherheit, die in ihr lebte.



___ Versprichst du es? Versprichst du mir, dass du mich nie verlassen wirst? __, fragte Alina mit Tränen in den Augen.



___ Natürlich, mein Schatz, ich werde dich niemals verlassen! __, sagte Mayson, legte Alina auf sich und sah ihr in die Augen.



___ Das verspreche ich, mein Alpha, ich werde dich niemals verlassen! __, sagte Alina und sah Mayson an.



___ Versprich mir, dass du, egal was passiert, an meiner Seite bleiben wirst, dass du dich dafür entscheiden wirst, bei mir zu sein.



___ Das verspreche ich! __, antwortete Alina.



___ Werden wir morgen früh aufbrechen, Luna? __, sagte Mayson schmeichelnd.



___ Ja!



___ Du hast mich nicht dazu gebracht, dieses Wort auszusprechen __, provozierte der Alpha.



___ Aber das werde ich! __, sagte Alina und überhäufte ihren Gefährten mit Küssen.



Stunden später waren alle im Arbeitszimmer versammelt. Ivy und Jhon waren immer noch aufgewühlt von dem Streit vorhin. Safira und Maycon hatten bereits alles für die Abreise von Luna Irina vorbereitet und unterhielten sich über die Angelegenheit.



___ Morgen müssen die Luna und ich aufbrechen. Ich muss einen von euch beiden an meiner Stelle zurücklassen __, verkündete Mayson, ohne viele Details zu nennen, und blickte Jhon und Maycon an.



___ Müssen wir uns trennen? Verdammt, ich will unbedingt mitkommen, ich bin mir sicher, dass es unterwegs jede Menge Grillfleisch geben wird __, sagte Maycon und sah Alina an.



Mayson verstand seinen Bruder nicht, fuhr aber trotzdem fort.



___ Ihr wisst, dass ich mir sehr wünschen würde, dass ihr beide mitkommen würdet, auch weil es eine schwierige Reise wird, aber erinnert ihr euch an das letzte Mal, als ich meine Mutter an meiner Stelle zurückgelassen habe? Wir sind ledig aufgebrochen und verlobt zurückgekehrt! Einer muss zurückbleiben!



___ Ich will mit! Ich bin eine Hexe mit heilenden Kräften, ich kann nützlich sein! __, sagte Safira.



___ Ich möchte auch mit! Ali ist wie eine Schwester für mich, ich will nicht von ihr getrennt werden __, sagte Ivy und umarmte Alina.



___ Es tut mir leid, aber ein Paar muss zurückbleiben. Es ist sehr schmerzhaft, Gefährten zu trennen! __, bestimmte Mayson. ___ Also lasst uns entscheiden! Welches Paar wird zurückbleiben?



Jhon sah Maycon an, der seinen Blick erwiderte, so wie Safira und Ivy sich ansahen. Die Paare schienen bereits entschieden zu haben, wer sich auf diese neue und gefährliche Reise begeben würde.



.....







  Kapitel 62

  Alina, Mayson, Ivy und John brachen aus dem Schwarzwald auf und ließen Safira und Maycon für das Rudel verantwortlich zurück. Die Paare beschlossen, dass es besser wäre, wenn Ivy und John den Alpha und Alina auf dieser Reise begleiten würden, da Ivy an der Seite der beiden sicherer wäre. Stunden nach der Abreise der beiden Paare traf der Heiler in der Villa ein, um die neue Luna kennenzulernen, doch er kam zu spät!


Der Heiler erzählte Maycon, was sie über die Bestie herausgefunden hatten, und mit Hilfe der Tränke seiner verstorbenen Frau Kene entdeckte er, dass die Kreaturen normale Wesen waren, denen das Herz entrissen worden war, was sie zu Zombie-Kreaturen machte.


"Wer auch immer diese Zombies erschafft, besitzt eine uralte Macht", sagte Kene.


"Die Macht eines Drachen?", fragte Maycon.


"Möglicherweise, woher wusstest du, was ich sagen wollte?", fragte Kene leicht überrascht.


"Ich bin gut im Lösen von Rätseln!", sagte Maycon stolz. "Die Frage ist, was diese Kreatur will, indem sie Zombies erschafft", überlegte Maycon.


"Eine Macht ruft nach der anderen, sie ist auf der Suche nach etwas, genauer gesagt nach Mischlingen", analysierte Kene.


"Alina, dieses Wesen sucht nach Alina!", schloss Safira.


Maycon und Kene sahen Safira überrascht an.


"Es ergibt alles Sinn! Alina ist eine Hybride, aber sie hat so viele Jahre in der Welt der Menschen gelebt, dass sie deren Geruch angenommen hat, und selbst wenn nicht, gibt es nur wenige Wesen, die den Geruch ihrer


































































EPUB/nav.xhtml


  Die dem Alpha bestimmte Drachenfrau


  
    		
      Die dem Alpha bestimmte Drachenfrau
      
                  		
            Kapitel 56
          


                  		
            Kapitel 57
          


                  		
            Kapitel 58
          


                  		
            Kapitel 59
          


                  		
            Kapitel 60
          


                  		
            Kapitel 61
          


                  		
            Kapitel 62
          


                  		
            Kapitel 63
          


                  		
            Kapitel 64
          


                  		
            Kapitel 65
          


                  		
            Kapitel 66
          


                  		
            Kapitel 67
          


                  		
            Kapitel 68
          


                  		
            Kapitel 69
          


                  		
            Kapitel 70
          


                  		
            Kapitel 71
          


                  		
            Kapitel 72
          


                  		
            Kapitel 73
          


                  		
            Kapitel 74
          


                  		
            Kapitel 75
          


                  		
            Kapitel 76
          


                  		
            Kapitel 77
          


                  		
            Kapitel 78
          


                  		
            Kapitel 79
          


                  		
            Kapitel 80
          


                  		
            Kapitel 81
          


                  		
            Kapitel 82
          


                  		
            Kapitel 83
          


                  		
            Kapitel 84
          


                  		
            Kapitel 85
          


                  		
            Kapitel 86
          


                  		
            Kapitel 87
          


                  		
            Kapitel 88
          


                  		
            Kapitel 89
          


                  		
            Kapitel 90
          


                  		
            Kapitel 91
          


                  		
            Kapitel 92
          


                  		
            Kapitel 93
          


                  		
            Kapitel 94
          


                  		
            Kapitel 95
          


                  		
            Kapitel 96
          


                  		
            Kapitel 97
          


                  		
            Kapitel 98
          


                  		
            Kapitel 99
          


                  		
            Kapitel 100
          


                  		
            Kapitel 101
          


                  		
            Kapitel 102
          


                  		
            Kapitel 103
          


                  		
            Kapitel 104
          


                  		
            Kapitel 105
          


                  		
            Kapitel 106
          


                  		
            Kapitel 107
          


                  		
            Kapitel 108
          


              


    


  






